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  Grundlagen 

 Allgemeine Grundlagen 
 

 

Die 6u untersu�hende Fassade an der Stadthalle in Mülheim an der Ruhr liegt auf der Südseite des 
Geb�udekom+le4es an der S�hlossbrü�ke; 

Die Stadthalle 3urde aufgrund eines st�dtebauli�hen �ettbe3erbes CKDE 2on den �r�hitekten 
Fahrenkam+ und Gro.mann ge+lant9 erbaut und CKDH einge3eiht; 

Die Stadthalle ist seit CKJH in unter Denkmals�hut6 gestellt und tr�gt die �ummer CIG in der 
Denkmalliste der Stadt Mülheim an der Ruhr; 

Die Fassade ist 2on der Stra.e 6urü�k2erset6t9 da si�h ein breiter Gang mit �reu6ge3*lbede�ke und 
darüber liegender Bebauung 63is�hen Stra.e und Geb�ude befindet; 

Die auff�llige Fassade 2ers�hlie.t den ehemaligen 	au+teingang der Stadthalle; �ur �eit ist hier ein 
Gastronomie Betrieb untergebra�ht9 dessen Gastberei�h dur�h die Fassade 6ur Stra.e abgetrennt 
3ird; 

 

 Objektbezogene Grundlagen 

3.2.1 Bauteilbeschreibung 
 

 

Die Fassade besteht im 3esentli�hen aus drei Rundb*gen9 mit einer 	*he 2on �a; GHDBmm und einer 
Breite 2on CEGBBmm; 

Die drei Rundb*gen haben eine ein6elne Breite 2on �a; ; Sie bilden ab dem �nde des Rundbogens auf 
einer 	*he 2on �a; ein ein6elnes gro.es Feld; 

	ori6ontal 3ird die Fassade 2on 63ei Riegeln in einer 	*he 2on �a;   geteilt; 
n der �ertikalen laufen 
+ro Rundbogen 63ei �fosten im �bstand 2on �a;  ; 

�ur �ntersu�hung der Fassade 3ird das re�hte der drei Rundb*gen Felder herange6ogen9 da in 
diesem �eil ein Stü�k des Fu.bodenbelages auf der �u.enseite aufgenommen 3urde und der 
So�kelberei�h der Fassade somit lei�hter 6ug�ngli�h 3ar; 

Die 2on au.en gesehen re�hte untere ��ke und der 2on au.en gesehen re�hte �andans�hluss sind 
somit �ntersu�hungsberei�h und Gegenstand dieser Bestandsaufnahme; 

�m feststellen 6u k*nnen 3ie die ein6elnen Segmente der Fassadenanlage miteinander 2erbunden 
sind9 3urde auf 	*he der hori6ontalen Riegel auf der 2on au.en gesehen linken Seite des re�hten 
Feldes die Messing2erkleidung 2on au.en abgenommen; Alu-V
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�uf ein �bnehmen der Messing2erkleidung im gr*.eren �mfang musste hier 2er6i�htet 3erden9 da 
die Federklammern9 3el�he die Messingabde�kleisten halten dur�h �orrosion und �lterung sehr 
brü�hig ge3orden sind; 

�ur �l�rung der Glasbefestigung und des �ustandes der 
nnenseite der 
nnenseite der �nlage 3urde 
im unteren re�hten Feld der �nlage die Messing2erkleidung auf der �u.en=so3ie der 
nnenseite 
abgenommen; 

�n dieser Stelle 3urde 2on der 
nnenseite des unteren hori6ontalen Riegels eine kleine Bohrung 
geset6t9 um beurteilen 6u k*nnen ob si�h im inneren der Stahlrohrkonstruktion �ondens3asser 
gebildet hat;  

 

  

3.2.2 
eichnerische Bestandsau�nahme 
 

 

 

 

Bild BD: S�hematis�he Ski66e der Fassade; �inge6ei�hneter �ntersu�hungsberei�h re�htes Feld; 

 

Alu-V

Alu-V

Alu-A
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3.2.3 Photographische Bestandsaufnahme 
 

 

Bild 03: Gesamtansicht der Anlage mit drei Rundbogenelementen. 
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Bild BF: 	ersteller+r�gung auf einer Messingabde�kleiste in So�kelberei�h des linken Feldes der 
�nlage; 
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Bild 05: Hauptuntersuchungsbereich: Rechtes Feld, rechte untere Ecke. 
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E;D;F �harakteristis�hen Merkmale 
 

 

Die 6u untersu�hende Fassade ist gestalteris�h ein t5+is�hes Beis+iel für die �eit na�h dem 63eiten 
�eltkrieg; �ahlrei�he o+tis�h �hnli�he S�haufensteranlagen9 Ges�h�ftseing�nge und Fassaden 
3urden mit Messing 2erkleidet9 da es 6um einen ni�ht korrodiert9 sondern mit der �eit eine s�h*ne 
�atina ent3i�kelt und 6um anderen einen hohen dekorati2en �harakter hat; 

Die Fassade 3ei.t 3eitere9 für eine Metallbauarbeit der neun6ehnhundertfünf6iger �ahre 
�harakteristis�he Merkmale auf: Die 2orgefundenen �ers�hraubungen der Federklammern 3el�he 
die Messingleisten halten haben einen 	albrund �o+f mit S�hlit69 ein �ntrieb der heute lange ni�ht 
mehr übli�h ist; 

 

E;D;G Ges�hi�htss+uren 
 

Die Fassade an der Mülheimer Stadthalle hat im 
aufe der �ahr6ehnte na�h ihrer Fertigstellung 
�er�nderungen dur�h das �ltern der Bauteile aber au�h dur�h Re+araturen erfahren; 

Die �er�nderungen die dur�h Re+araturen her2orgerufen 3urden be6iehen si�h augens�heinli�h in 
erster 
inie auf den �ustaus�h di2erser Glass�heiben 6u erkennen an der �eu6eitli�hen 
Silikon2ersiegelung anstelle der urs+rüngli�hen �erkittung;  

�tli�he der Messingabde�kleisten sind ni�ht mehr in ihrer �osition9 3as auf die Bes�h�digung der 
fragilen Federklammern s�hlie.en l�sst9 3el�he gerne 6erbre�hen beim l*sen und �nbringen der 
�bde�kleisten na�h et3a dem �ustaus�h einer Glass�heibe; 

 

Bild BH: S�hle�ht sit6ende9 2erbogene �bde�kleisten am So�kel der Fassade; 

Alu-A
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Die �er�nderungen der �nlage9 3el�he si�h auf das �ltern der Bauteile be6iehen9 sind in erster 
inie 
�orrosion an den Stahlteilen der �onstruktion und an den Messingble�hen im So�kelberei�h; 

�lterungsbedingt ist es au�h 6u einem �ers+r*den der �andans�hlüsse gekommen9 3odur�h ein 
�indringen 2on Feu�htigkeit in die �nlage begünstigt 3ird; 

Dur�h den relati2 ges�hüt6ten Standort der �nlage ist die �berfl��he der Messingbauteile relati2 
glei�hm�.ig gealtert9 sodass keine nennens3erten Farbunters�hiede fest6ustellen sind; 

 

 

Bild BI: �berfl��he der Messingabde�kleiste und des darunter liegenden Messingble�hes; 

 

Gut 6u sehen ist der �ufbau der Messinga++likationen: �uf dem Stahl+rofil 3ird das Messingble�h 
mit den Befestigungss�hrauben der Federklammern fi4iert; 
n diesen �lammern 3erden die 
�bde�kleisten eingekli++st;  

 

Die Messingoberfl��hen sind 2ers�hmut6t und lei�ht angelaufen; �uf dem Bild ist an dem unter der 
�bde�kleiste liegenden Messingble�h ein Rest einer s�hüt6enden Bes�hi�htung 6u erahnen9 bei der 
es si�h um einen �larla�k handeln k*nnte; 

Alu-B

Alu-B

Alu-A Alu-B

Alu-A Alu-B

Alu-B
Alu-O
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E;D;H Materialien und �erkstoffe 
 

 

Die 6u untersu�hende Fassade besteht in ihrer tragenden Struktur aus Stahlhohl+rofilen mit den 
Dimensionen: 

 

So�kel:   Re�hte�krohr  CBB4HB4D 

   Re�hte�krohr    HB4EG4D 

�fosten und Riegel: Re�hte�krohr    HB4EG4D   

�andabs�hluss: Stahl3inkel    EG4EG4E 

Glasleisten:  Stahl3inkel    DB4DB4E 

 

�ls �erkstoff für die Stahlhohl+rofile kommt aller �ahrs�heinli�hkeit der Baustahl SDEG�R 6um 
�insat69 da keine besonderen Festigkeiten für die Statik einer sol�hen Fassade not3endig sind; 

Ge3issheit über die 2er3endete 
egierung kann allerdings nur eine Materialanal5se bringen; 

 

Die Stahl+rofile sind 6un��hst mit Streifen aus Messingble�hen belegt; Darauf sind die �bde�kleisten 
ebenfalls aus Messing9 mittels kleiner st�hlerner Federklammern befestigt; 

 

Bild BJ: Federklammer mit Befestigungss�hraube 

 

 

Alu-B
ebenfalls aus Aluminium, mittels kleiner stählerner Federklammern befestigt.
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Messingble�he:       FDmm breit < t L C9Gmm 

�bde�kleisten:  Messing+rofile mit anges�hraubter Messingleiste siehe �ei�hnung 

 

 

Bild BK: �ufma. Messingabde�kleiste; 

 

 

Bei der Re�her�he na�h alten Messingtüren9 Fenstern und Fassaden tau�ht als Materialangabe oft 
der Begriff Baubron6e auf9 ein miss2erst�ndli�her Begriff9 da er auf eine �u+fer=�inn 
egierung 
hindeutet9 das Material aber eine �u+fer=�ink 
egierung ist; Genauer gesagt �u�nFBMnDFeC = 
�erkstoff=�r; ��IDER; Damit 3�re es na�h heutiger �ormung ein Sondermessing9 da es neben 
�u+fer und �ink no�h 3eitere 
egierungselemente hat; 

�m si�her6ustellen 3el�he Messinglegierung genau an der Fassade 2er3endet 3urde9 müsste eine 
genauere Materialanal5se dur�hgeführt 3erden; 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alu-B

Alu-P Alu-L

Alu-A



Dokumentation Restaurierungsma.nahme 
Metallgestaltung Stratmann Gmb	 
 
 

CK 
 

 
 

 

E;D;I �erk und 	and3erkste�hniken 
 

Die tragende Stahlstruktur der Fassadenanlage ist me�hanis�h 6uges�gt und elektris�h 2ers�h3ei.t; 
Die S�h3ei.n�hte sind an den Stellen an denen die Messingble�he aufliegen übers�hliffen; 

Die Fassade ist in ein6elnen Segmenten gebaut und 3ahrs�heinli�h 2or �rt 6usammengeset6t 
3orden; Bei der Bestandsaufnahme lie.en si�h �erbindungsstellen oder au�h �o++elst*.e genannt 
an den hori6ontalen Riegeln 63is�hen den Rundb*gen und an den senkre�hten �fosten unterhalb der 
Rundb*gen in 	*he der S�ulenka+itelle feststellen; 

Diese 63ei �o++elst*.e sind konstrukti2 sinn2oll9 da die �nlage aufgrund ihrer Gr*.e ni�ht an einem 
Stü�k gebaut und trans+ortiert 3erden kann;  

�b si�h innerhalb der oben genannten Felder no�h 3eitere St*.e finden lassen9 konnte bei der 
Bestandsaufnahme ni�ht gekl�rt 3erden9 da die gesamte �nlage dafür entkleidet 3erden müsste; 

Der �o++elsto. in den beiden hori6ontalen Riegeln 63is�hen den drei Rundb*gen ist s�hraubbar 
ausgeführt; �ahrs�heinli�h ist innerhalb des linken Re�hte�k+rofiles ein Fla�hstahl mit 
nnenge3inde 
anges�h3ei.t9 in das die si�htbare Senks�hraube befestigt ist; 

 

 

Bild CB: 	ori6ontaler �o++elsto. am unteren Riegel 63is�hen Feld 63ei und drei; 

 

 

 

Alu-B
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m Gegensat6 6u dem �o++elsto. in der 	ori6ontalen9 ist der bei der Bestandsaufnahme gesi�htete 
�o++elsto. in der Senkre�hte ist ni�ht als l*sbare �erbindung ausgeführt9 sondern 2ers�h3ei.t; 

Der �o++elsto. befindet si�h auf der 	*he der S�ulenka+itelle9 dort 3o der Rundbogen anf�ngt; 

 

 

 

Bild CC: �o++elsto. in der Senkre�hten; 

 

�uf dem Bild ist 6u erkennen9 dass an dieser Stelle alle Bauteile der Fassade unterbro�hen sind: 

Der �inkel9 der den �bs�hluss 6um Mauer3erk bildet9 das Re�hte�k+rofil9 der Messingstreifen und 
die Messingabde�kleisten; 

 

 

 

Alu-S
Alu-A
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Bild CD: �bersi�ht �o++elst*.e im �ntersu�hungsberei�h; 

 

 

Glasbefestigung: 

Die Glass�heiben der Fassadenanlage 3erden auf der �u.en= und 
nnenseite dur�h �inkelleisten mit 
den Ma.en DB4DB4Emm gehalten; 

Die �inkelleisten sind auf beiden Seiten s�hraubbar gestaltet und dur�h die Messinga++likationen 
abgede�kt; �n der Glass�heibe unten re�hts am re�hten Feld der �nlage 3urden im Rahmen der 
Bestandsaufnahme die Messingabde�kleisten9 das Messingble�h samt darunter liegender 
	ol6faserstreifen und den Glasleisten an der �berseite der S�heibe entfernt;  

Der 	ol6faserstreifen mit einer Di�ke 2on Gmm liegt nur auf der 
nnenseite der �nlage unter den 
Messingble�hen und soll 3ahrs�heinli�h eine thermis�he �rennung der �nlage be3irken; 

Alu-A

Alu-A Alu-B

Alu-B
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Bild CE: �ufbau der �nlage auf der 
nnenseite: Stahl+rofil9 	ol6faserstreifen und Messingble�h; 

 

 

Bild CF: Bli�k 2on 
nnen na�h �u.en na�h dem �ntfernen der Glasleisten auf beiden Seiten; 

 

 

 

 

Alu-B



Dokumentation Restaurierungsmaßnahme 
Metallgestaltung Stratmann GmbH 
 
 

23 
 

 
Die Glasscheiben sind mit transparentem Silikon ausgesiegelt, es lassen sich aber auch mit Fensterkitt 
eingesetzte Glasscheiben an der Anlage finden. 

In diesem freigelegten horizontalen Riegel der Fassade wurde auf der Innenseite eine Bohrung mit 
9mm Durchmesser gesetzt, um feststellen zu können, ob Korrosionsschäden durch anfallendes 
Kondenswasser auf den Innenseiten der Stahlprofile zu erkennen sind. 

Die Begutachtung der Innenseite des Profils ergab zumindest an diesem Riegel der Fassade keine 
nennenswerten Schäden durch Kondenswasser bedingte Korrosion. 

 

 

Bild 15: Pilotbohrung in Riegel oberhalb der Glasscheibe von außen gesehen unten rechts im rechten 
Feld der Anlage. Profilinnenseiten kaum korrodiert. 
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Bild 16: Lokalisierung Glasbefestigung und Pilotbohrung. 
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Wand- und Bodenbefestigung: 

Die Fassadenanlage ist mittels angeschweißter Laschen am Sockelprofil und an dem umlaufenden 
seitlichen Winkel befestigt. Die Laschen sind Wand und Bodenseitig im Boden beziehungsweise in der 
Laibung eingemörtelt. 

 

 

Bild 17: Bodenbefestigung rechte untere Ecke. Die Lasche ist durch den Korrosionsschaden nicht 
mehr mit dem Sockelprofil verbunden. 

 

 

Die gesamten Stahlprofile der Anlage sind lediglich einmal mit einer rötlichen Grundierung 
gestrichen. Hier in der rechten unteren Ecke hat die Korrosionsschutzfarbe im Laufe der Zeit versagt. 

Auf einer Länge von ca. 600 mm beginnend in der rechten Ecke wurde der äußere Boden im Bereich 
des Sockels geöffnet um den unteren Bereich der Fassade begutachten zu können. 
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Bild 18: gerissene Bitumenabdichtung Wandanschluss rechts. 

 

Die Fassadenanlage ist umlaufend mit einer bituminösen Masse abgedichtet, welche altersbedingt 
Risse und Fugen gebildet hat und nicht mehr intakt ist. Im rahmen der Bestandsaufnahme wurde 
unten rechts im rechten Feld die Bitumenmasse entfernt um die Wandbefestigung in Augenschein zu 
nehmen. Zwischen der Abdichtung außen und innen befand sich eine Dämmung aus weißer 
Glaswolle. 
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E;D;J S�h�den und �erluste  
 

Die �ahl des �ntersu�hungsberei�hes an der Fassade fiel auf das re�hte Rundbogenfeld9 da si�h hier 
au�h s�hon bei der ersten in �ugens�heinnahme die gra2ierendsten S�h�den erahnen lie.en; 

nsbesondere die untere re�hte ��ke der �nlage lie. einen ni�ht unerhebli�hen korrosionsbedingten 
S�haden erahnen und selbst die Messingso�kelble�he s�hienen in diesem Berei�h der �nlage deutli�h 
st�rker angegriffen 6u sein als an dem linken und dem mittleren Feld; 

Das unten liegende So�kel+rofil ist im gesamten freigelegten Berei�h mehr oder 3eniger stark 
korrodiert und im Berei�h der re�hten ��ke derart stark korrodiert9 dass der gesamte untere Berei�h 
des �rofils ni�ht mehr 2orhanden ist; 

 

 

Bild CK: �om+letter �erlust des unteren �rofilberei�hes; 

 

�uf dem Bild 3ird deutli�h dass der untere Steg des Rohr+rofiles bereits so stark korrodiert ist9 dass 
auf der gesamten 
�nge des �ntersu�hungsberei�hes in dem der Fu.boden ge*ffnet 3urde > �a; 
HBBmm ? das �rofil mit der 	and eingedrü�kt 3erden konnte;  

 

 

 

Alu-S
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Bild DC: �um Stahl+rofil ge3andte Seite der So�kelblende aus Messing; Deutli�h 6u sehen ist hier9 3ie 
si�h der �ink 
o�hfra.artig aus der Messinglegierung l*st und si�h �hnli�h 3ie eine �+feranode 
2erbrau�ht; 

Dieses �h�nomen beginnt au�h auf der 
nnenseite der �nlage in denselben Berei�hen des So�kels; 

 

Bild DD: So�kelberei�h 
nnenansi�ht; 

Bild 21: Zum Stahlprofil gewandte Seite der Sockelblende aus Aluminium.
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3.2.9 Schadenskartierung 
 

 

Bild 23: Schadenskartierung Korrosion 
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Bild DC: �um Stahl+rofil ge3andte Seite der So�kelblende aus Messing; Deutli�h 6u sehen ist hier9 3ie 
si�h der �ink 
o�hfra.artig aus der Messinglegierung l*st und si�h �hnli�h 3ie eine �+feranode 
2erbrau�ht; 

Dieses �h�nomen beginnt au�h auf der 
nnenseite der �nlage in denselben Berei�hen des So�kels; 

 

Bild DD: So�kelberei�h 
nnenansi�ht; 
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 Beurteilung des Objektes aufgrund der Bestandsaufnahme 

 

3.3.1 Bewertung der geschichtlichen Bedeutung 
 

Die Fassade am ehemaligen 	au+teingang der Mülheimer Stadthalle ist ein �eugnis für den 
6eitt5+is�hen �mgang im st�dtebauli�hen �onte4t bei der �eugestaltung be6iehungs3eise der 
�mnut6ung eines �r�hitektonis�hen �restigeob$ektes > �ers�hlie.en des ehemaligen 	au+teinganges 
< �m3andlung 6ur Gastronomie ?; �ls fester Bestandteil des Stadtbildes ist die Stadthalle und damit 
au�h die Fassade am ehemaligen 	au+teingang 2on hoher Bedeutung und besit6t einen 

dentit�tsstiftenden �ert für die Be2*lkerung; 

 

 

3.3.1.1 Was ist erhaltenswürdig 
 

Die hier untersu�hte Fassade mit ihrer �eitt5+is�hen �erkleidung aus Messing ist in $edem Falle 
erhaltens3ürdig9 denn eine sol�h gro.e mit Messing belegte Fassade dürfte heute ni�ht mehr oft in 
dem �rhaltungs6ustand 6u finden sein; 

Die Fassade ist seit ihrer �rbauung ein dur�h ihre 
age gut ersi�htli�her Bestandteil der Stadthalle 
und ein dur�h ihre Gestaltung mit der �berfl��he in Messing für si�h s+re�hendes �eit6eugnis der 
damaligen �r�hitektur und �eugnis des damaligen te�hnis�hen Standes des Fassadenbaues; 

 

 

3.3.2 Bewertung des Zustandes 
 

3.3.2.1 Ist die Substanz erhaltensfähig 
 

Der So�kelberei�h der tragenden Stahlrohrkonstruktion ist im �ntersu�hungsberei�h ni�ht 
erhaltensf�hig; Das kom+lette Fehlen des unteren Steges des Re�hte�krohres bedeutet einen 
massi2en statis�hen Stabilit�ts2erlust; 

�b si�h der s�hle�hte �ustand des Stahlhohl+rofils über die gesamte 
�nge der �nlage fortset6t9 muss 
untersu�ht 3erden9 aber es ist da2on aus6ugehen9 dass der So�kelberei�h tenden6iell am st�rksten 
2on �orrosion betroffen ist; 

Der �ustand der Befestigungen im So�kelberei�h ist ebenfalls ni�ht erhaltensf�hig9 da si�h im 
�ntersu�hungsberei�h bereits gel*ste Bodenbefestigungen ge6eigt haben;  

Der �ustand der Stahlkonstruktion im Rest des �ntersu�hungsberei�hes ist als sehr gut 6u 
bes�hreiben; �bgesehen 2on einer oberfl��hli�hen9 lei�hten und im 3esentli�hen beruhigten 
�orrosion an einigen �rofilkanten und an den Glasleisten ist die �nlage nahe6u korrosionsfrei; 
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m �ntersu�hungsberei�h konnten keine 3eiteren gra2ierenden �orrosionss�h�den an der tragenden 
Stahlkonstruktion festgestellt 3erden; 

Die Federklammern als sol�he und deren Befestigungss�hrauben sind allerdings 6um gr*.ten �eil so 
stark korrodiert9 dass sie si�h ni�ht 6erst*rungsfrei demontieren lassen;  

Bei einer Sanierung müsste hier ein �rsat6 gefunden oder angefertigt 3erden lassen; 

Die Messingble�he im So�kelberei�h sind so3ohl auf der �u.en= als au�h auf der 
nnenseite stark 
angegriffen;  


m restli�hen Berei�h der �nlage sind einige der �bde�k+rofile lei�ht 2erformt9 aber in einem Berei�h 
der si�h gut ri�hten l�sst; Die �berfl��he der gesamten Messinga++likationen ist 2ers�hmut6t und der 
2ermutete �larla�küber6ug an 2ielen Stellen ni�ht mehr 2orhanden; Die F�rbung der 
Messinga++likationen ist ni�ht st*rend inhomogen9 da die �nlage ni�ht e4+oniert in der �itterung 
steht; 

Somit sind die Messingteile der Fassade bis auf das �bde�kble�h im So�kelberei�h erhaltensf�hig; 

Die bitumin*se Bauans�hlussfuge umlaufend ist ni�ht erhaltensf�hig9 da sie +or*s und 2ielerorts 
gerissen ist; 
m So�kelberei�h ist keine Bau3erksabdi�htung im �ntersu�hungsberei�h 2orgefunden 
3orden; 	ier müsste im Rahmen einer Sanierung na�hgebessert 3erden um einem Feu�hteeintrag 
ins Geb�ude entgegen6u3irken;  

 

 

�nhang 
 

Bildna�h3eis: 

 

Bild BC:   DJ;BK;DD  Martin Di�kgreber 

Bild BD:   DH;BD;DE  Roman Sander 

Bild BE:   DJ;BK;DD  Martin Di�kgreber 

Bild BF:   DJ;BK;DD  Martin Di�kgreber 

Bild BG:   DJ;BK;DD  Martin Di�kgreber 

Bild BH:   BD;BD;DE  Martin Di�kgreber 

Bild BI:   BD;BD;DE  Martin Di�kgreber 

Bild BJ:   BK;BD;DE  Martin Di�kgreber 

Bild BK:   CB;BD;DE  Martin Di�kgreber 

Bild CB:   BD;BD;DE  Martin Di�kgreber 

Alu-B

Alu-A

Alu-A

Alu-T


